






www.betzenhausen-bischofslinde.de









Bürgerblättle Betzenhausen-Bischofslinde, Heft-Nr. 201    -    März - April 2010    - 

8 

Computerecke  – Teil 5 – 

Windows optimal  
Wenn Sie einen PC oder 
Laptop kaufen, bekom-
men Sie darauf heute in 
aller Regel Windows 7 
als Betriebssystem. 
Nach dem schon acht Jahre alten Windows XP und dem desas-
trösen Zwischenspiel »Vista« ist diese Version wieder ein Win-
dows, das man rundum empfehlen kann. Es läuft auf Geräten ab 
Baujahr etwa 2006 schnell und stabil und bietet neben einem 
modernen Aussehen einige neue Funktionen, die nähere Be-
trachtung verdienen. Dieser Artikel soll Sie anleiten, die Vorin-
stallation, die Ihnen der PC-Hersteller liefert, zu optimieren und 
abzusichern. Er wird im nächsten Bürgerblättle fortgesetzt. 

Benutzeroberfläche anpassen 

Manche der Voreinstellungen von Windows 7 sind unpraktisch 
gewählt. Geschmackssache ist wohl die neue Taskleiste am un-
teren Bildschirmrand, in der statt der gewohnten breiten Schalt-
flächen quadratische Symbole sitzen. Um sie auf die gewohnte 
Ansicht umzustellen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
die Start-Schaltfläche ganz links unten und auf Eigenschaften. Stel-
len Sie auf der Regis-
terkarte Task-Leiste den 
Block Taskleistendar-
stellung wie hier ab-
gebildet ein. Klicken 
Sie dann auf OK. 

Nun blenden Sie die Desktop-Symbole für Arbeitsplatz (jetzt 
»Computer«) und Eigene Dateien ein. Klicken Sie dafür mit der 
rechten Maustaste auf einen freien Bereich auf dem Desktop und 
dann auf Anpassen. Klicken Sie links oben auf Desktopsymbole än-
dern und setzen Sie die Haken bei Computer und Benutzerdateien. 
Klicken Sie auf OK und schließen Sie das Fenster wieder. 

Den Desktop schnell anzeigen können Sie, wenn viele Fenster 
geöffnet sind, indem Sie in der Taskleiste rechts neben die Uhr 
klicken oder die Tastenkombination  drücken. 

Tipps zur Bedienung 

Programme und Funktionen mit der Tastatur starten. Im 
Startmenü unten befindet sich wie schon bei Vista ein Suchfeld. 
Drücken Sie einmal kurz die -Taste. Dadurch klappt das 
Startmenü auf, und der Cursor blinkt direkt im Suchfeld. Geben 
Sie den Anfang des Namens eines Programms ein, z.B. »Rech«. 
In der Ergebnisliste oben ist dann der Rechner schon markiert. 
Wählen Sie ggf. noch den passenden Ergebniseintrag mit  
und drücken Sie , um das Programm zu starten. Dieser flin-
ke Zugriff ist auch auf Funktionen der Systemsteuerung mög-
lich, wie z.B. auf »Benutzerkonten«. 

Schnell zwischen Programmen wechseln. Bitte starten Sie jetzt 
zusätzlich zum Rechner noch einige weitere Programme, viel-
leicht den Webbrowser Firefox (siehe letzte Computerecke) oder 

den Windows-Explorer (mit ). Drücken Sie dann  
und einmal kurz auf  ; halten Sie  weiter gedrückt. In 
dem Auswahlfenster in der Bildschirmmitte können Sie das ge-
wünschte Programm mit der Maus anklicken oder durch mehr-

maliges Drücken von  
auswählen. Lassen Sie 

jetzt  wieder los. Pro-
bieren Sie doch auch einmal 

den Effekt von . 

Fenstergröße anpassen. In Windows 7 gibt es neue Tasten-
kombinationen, mit denen Sie die Größe des aktuellen Fensters 
umschalten können:   für Vollbild und  für Wie-
derherstellen bzw. Minimieren. Praktisch ist  /  , um das 
Fenster auf die linke bzw. rechte Bildschirmhälfte einzupassen. 

Infobereich-Symbole einblenden. (Der Infobereich befindet 
sich in der Taskleiste links neben der Uhr.) Haben Sie Micro-
softs neuen Virenscanner Security Essentials  schon installiert? 
Und ergänzend den verhaltensbasierten Wächter Threatfire ?  
Es ist sinnvoll, das Symbol des Virenscanners dauerhaft einzu-
blenden, um zu sehen, dass er wirklich noch aktiv ist. Auch die 
Funktion Hardware sicher entfernen , über die Sie Ihren USB-
Stick vor dem Abziehen immer abmelden sollten, ist eingeblen-
det schneller erreichbar. Klicken Sie auf das weiße Dreieck links 
im Infobereich und auf Anpassen. Hier stellen Sie das Verhalten 
der gewünschten Symbole auf Symbol und Benachrichtigungen an-
zeigen, und klicken Sie auf OK. 

0761 4589036
24-Stunden-Notruf

Computerprobleme?
Der PC-Wolf hilft.

(0761) 458 90 36
Am Bischofskreuz, Freiburg

www.pc-wolf.de
Nico Schulze
Sundgauallee 12 · 79110 Freiburg

Schnelle Hilfe bei allen
Hard- und Softwarefragen

Datenrettung, Fehlerbeseitigung,
Wartung, Installationen, Beratung
und Schulung,

.
Programmierung,

Internet, Office, Homepages

Für Sie im Einsatz seit 1995.

1/2 Stunde

Anfahrt*
€ 19,–
€ 10,–

* tagsüber, im PLZ-Bereich 79110 und 79114
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Datensicherung mit Windows 7 
Wichtiger als weitere Tipps ist zunächst, Ihre Programme, Ein-
stellungen und Dateien zu schützen – gegen Verlust und Ausfall 
des Computers ebenso wie vor versehentlichem Löschen oder 
unbeabsichtigten Veränderungen. Es empfiehlt sich deshalb eine 
zweiteilige Strategie zur Datensicherung: 

Erstens wird von Zeit zu Zeit das Betriebssystem mit seinen 
Programmen und Einstellungen in ein Systemabbild gesichert, 
aus dem es komplett wiederhergestellt werden kann, falls der 
Computer beschädigt wird. Zweitens werden möglichst nach je-
der bedeutsamen Änderung Ihre eigenen Daten auf Dateiebene 
so gesichert, dass Sie jederzeit einzelne Dateien und Ordner zu-
rückholen oder zu einem älteren Stand zurückkehren können.  

Als Sicherungsmedium empfiehlt sich eine USB-Festplatte, die 
mit 500 GB Kapazität inzwischen nur noch knapp 70 € kostet. 
z.B. www.amazon.de/dp/B002COI612 (0=Null, O=Otto) 

Systemabbild erstellen 

Das Systemabbild sollte jeweils nach größeren Änderungen am 
Betriebssystem sowie der Installation umfangreicher Programme 
neu erstellt werden. Kleine alltägliche Aktualisierungen in 
Windows und halbautomatische Programmupdates der letzten 
Wochen dagegen können im Fall der Fälle auch ausgehend von 
einem etwas älteren Systemabbild einfach nachgeholt werden. 
Deshalb genügt es meist, das zeitaufwändige Systemabbild etwa 
alle acht Wochen oder noch seltener neu zu erstellen. Wenn 
Ihnen Ihre Daten sehr wichtig sind, sollten Sie für die 
Systemabbilder eine zweite USB-Festplatte verwenden, die Sie 
außer Haus aufbewahren und nur zur gelegentlichen Auf-
frischung herholen. 

Um ein Systemabbild zu erstellen, schließen Sie Ihre USB-
Festplatte an. Starten Sie Sichern und Wiederherstellen.  Klicken Sie 
auf Systemabbild erstellen. Wählen Sie unter Auf Festplatte die USB-
Platte aus und klicken Sie auf Weiter. Im Schritt Eingeschlossene 
Laufwerke setzen Sie das Auswahlhäkchen bei allen verfügbaren 
Laufwerken; klicken Sie auf Weiter und dann auf Sicherung starten.  

Wenn das Systemabbild geschrieben wurde, bietet Windows an, 
eine CD oder DVD als Systemreparaturdatenträger zu brennen. 
Bewahren Sie diese am besten bei der USB-Platte mit den 
Systemabbildern auf. Sie können aber auch einfach jede belie-
bige Installations-DVD von Windows 7 verwenden. 

Ältere auf der USB-Platte gespeicherte Systemabbilder werden 
nach erfolgreicher Sicherung jeweils überschrieben, so dass 
immer nur ein Systemabbild gleichzeitig auf der Platte 
vorhanden ist. Um den PC nach einem Ausfall wiederherzu-
stellen, genügt das völlig. 

Eigene Dateien sichern … 

Anders bei den Benutzerdateien: Oft bemerkt man erst, dass eine 
bestimmte Datei gelöscht oder überschrieben wurde, wenn sie 
das nächste Mal gebraucht wird. Gut, wenn dann auch noch ein 
ganz alter Sicherungsstand vorhanden ist. Die Dateiensicherung 
wird deshalb nicht überschrieben, sondern um die jeweils neu 
dazugekommenen oder geänderten Dateien ergänzt. 

Schließen Sie Ihre USB-Festplatte an und starten Sie Sichern und 
Wiederherstellen. Klicken Sie auf Sicherung einrichten. Die USB-
Platte ist als Sicherungsziel schon ausgewählt. Klicken Sie auf Wei-
ter. Aktivieren Sie die Auswahl durch Benutzer und klicken Sie auf 
Weiter. Wählen Sie im Fenster Welche Daten möchten Sie sichern? 
pauschal die Bibliotheken aller Benutzer und ggf. weitere 
Ordner aus, in denen Sie wichtige Dateien gespeichert haben 
und entfernen Sie das Häkchen unten bei Systemabbild: 

 
Klicken Sie dann auf Weiter. Im Fenster Sicherungseinstellungen prü-
fen können Sie einen Zeitplan festlegen: Wenn Sie vorhaben, 
die USB-Platte immer angesteckt zu lassen, ist das eine große 
Erleichterung. Wenn Sie die Platte aber wie empfohlen getrennt 
aufbewahren, sollten Sie den Zeitplan deaktivieren, weil sonst 
jedesmal, wenn die Platte zum vorgesehenen Termin nicht 
angeschlossen war, im Infobereich die Fahne des Wartungs-
centers mit dem gleichen Warnsymbol  angezeigt wird, das 
z.B. eine Störung des Virenscanners meldet. Sie sollten sich 
keinesfalls angewöhnen, diese Warnung zu ignorieren, weil sie 
vermeintlich nur eine ausgelassene Sicherung anzeigt. Besser, 
Sie klicken auf Zeitplan ändern und entfernen das Häkchen. OK. 

Klicken Sie auf Einstellungen speichern und Sicherung ausführen. 
Während die Sicherung läuft, wird im Infobereich  angezeigt. 
Nach erfolgreicher Sicherung trennen Sie die USB-Platte mit 
Hardware sicher entfernen  und warten, bis der Hinweis Hardware 
kann jetzt entfernt werden erscheint. Ziehen Sie dann die Platte ab. 

Um eine weitere Sicherung auszuführen, stecken Sie die USB-
Festplatte ein und warten, bis sich das Fenster Automatische Wie-
dergabe öffnet. Klicken Sie hier auf Sicherung auf diesem Laufwerk 
ausführen – mit Windows-Sicherung. Während der Sicherung wird im 
Infobereich wieder  angezeigt. Mit Sichern und Wiederherstellen 
beobachten Sie den Fortschritt, kontrollieren den Status der letz-
ten Sicherung und verwalten den Speicherplatz. 

… und wiederherstellen 

Klicken Sie einmal eine Ihrer eigenen Dateien mit der rechten 
Maustaste an: Unter Vorgängerversionen wiederherstellen sehen Sie 
die gesicherten Versionen dieser Datei und stellen bei Bedarf 
eine oder mehrere alte Stände wieder her. 

Wenn viele Dateien betroffen sind, verwenden Sie besser in Si-
chern und Wiederherstellen die Funktion Eigene Dateien wiederherstel-
len, und bei Systemausfall starten Sie vom Systemreparatur-
datenträger. Vielleicht machen Sie sich jetzt schon in aller Ruhe 
mit den Wiederherstellungsfunktionen von Windows vertraut, 
damit Sie im Ernstfall einen kühlen Kopf bewahren können. 

Nico Schulze, mail@nico-schulze.de 










































